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Kleiderhsendler.

I. Mitchcl.
Oak Hall Clotbing House.

No. 9 West Washington Str.Z
Indianapolis.

Die Eounty Commiffäre haben
am Montag und Dienstag die halbjährli
chen- - Berichte des Trusteeö der folgenden
Townships geprüft und richtig befunden :

Decatur Tovnship.
Sinnahmen $6,404 01

Ausgaben '. .. 1,831 tl

Ueberschuß. ... ; $5,08 44

WarrenTownship.
Einnahmen $5,401 89

Ausgaben , 1,924 97

Die Oalgencandidaten.

63 ist ich wahrscheinlich daß an I.
Wade und Mary Brown am 27. Oktober
wie' vorher bestimmt, die Hinrichtung voll

zogen wird. Dem StaatSObergericht ist

eS nicht möglich noch vor dieser Zeit ein?

Entscheidung abzugeben und der Gvuver-neu- r

wurde deshalb ersucht, den Verur
theilten noch eilte kurze Galgenfrist zu U
willigen.

Die Verurtheilten selbst glauben zuver-sichtlic- h,

dak sie von der SupremeCourt
einen neuen Prozeß bewilligt halten, und
diese Hoffnung scheint hauptsächlich auf
den körperlichen Zustand der Frau Brown
einen' wohlthätigen Einflub auszuüben.
Sie war in der letzten Zeit sehr leidend,
befindet sich aber jetzt bedeutend wohler.
Viele Leute sind der Ansicht, da& der Gou
verneur ffrau Brown begnadigen werde,
wenn auch Wade baumeln muß. Dies
wird jedoch voraussichtlich nicht der Fall
sein. ES läkt stch fast sicher annehmen, da&

entweder Beide begnadigt werden oder daß
der Galgen für Beide gebaut wird. -

Anders fänden wir eS auch gar nicht in

Ordnung, denn der Unterschied deS Ge
schlechtS ist gewib kein Grund auch in der

An unsere Leser.

Wir ersuchen alle diejenigen unsrer ver

ehrlichen Leser, welche ihre Wohnung
wechseln. unS ihre neue Adresse zukommen

zu lassen, damit daS Blatt zeitlich in ihre
Hände gelangt.

Die Redaktion.

Die.Tkibüne" war vorgestern schon

zum zweiten Male durch Feuersgesahr be-dro- ht.

Im Publishing Haus, Ecke vom
Cucle und Meridian Straße, wo die

.Tribüne" redigirt und gedruckt wird, ent

stand vorgestern Nacht wieder einmal

Jeuer, das jedoch glücklicherweise bald auf
den Heerd deö Entstehens zurückgeführt
wurde.

Wie lächerlich die demokratische

Presse sich nach der erlittenen Niederlage
benimmt, geht zum Beispiel daraus her

vor, daß der hiesige .Telegrahp-
-

behaup'
il tlnt aroke Aniabl der Knights of
Columbia Hätte das ganze demokratische
Ticket gestimmt, und er Hätte im Voraus
aewuk!. dan das aesckeke. Der .3; sie

graph würde einen großen Theil des

Odiums der Lächerlichkeit von sich werfen,
wenn er nur ein einziges Mitglied der

genannten Organisation nennen wollte,
daS wirklich daS ganze demokratische Ticket

gestimmt hat.
LSZwischen der North Western Ohio

und d r Butler und Detroit-Eisendah- n-

Compagnie ist eine Vereinigung zu Stande
gekommen und dieselben reichten vorgestern
ihre Associationsartikel im Staatssekreta
IlQt (tN.

öS-- Das Kattun Schürzen Kränzchen,
welches am Donnerstag Abend von den

Turnschwestern in der Turnhalle veran-stalt- et

wurde, erfreute stch eines auberor
dentlich guten Besuches, und diese rege
Theilnahme trug nicht wenig dazu bei, die

Anwesenden gleich in die beste Stimmung
zu versetzen. Die Thellnehmer freuten sich

Alle herzlich, wieder einmal dem langent- -

behrten Vergnügen, dem Tanzen sröhnen
zu dürfen,, und machten von dieser Gele.
genheit den ausgiebigsten Gebrauch. Die
Damen sahen in ihren hübschen Cattun- -

Schürzchen-allerliebs- t aus und auch die

Herren mit ihren aus demselben Stosse

Cincinnati John B. Jeup machte dieser

Tage die Bude zu. Seine Verbindlich
leiten betragen $2.500.

ES ist daS Mindeste, waS man von
den Hochbahn Compagnien verlangen
kann, daß sie da Leben ihrer Angestellten
und Passagiere so völlig sicher stellen, als
menschliche Vorsicht es nur ausdenken

ann; und jede Sparmaßregel, welche
stch an diesem Grundsatz versündigt, sollte
die Kompagnien kriminell strafbar machen.
Solche cnminelle Ersparnisse sind z. B.
das Fehlen einer Planke zu beiden Seiten
der Geleise, auf welcher die Flagleute bei

einer Gefahr den Zügen weit genug ent

gegenlaufen und dieselben warnen könn

ten; ferner Wachbuden (Schilderhäuser)
an allen Culven und auf allen langen
Strecken, wo nicht angehalten wird, mit
telegraphischen Signalen, so daß den

Zügen durch die Leute in den Schilderhäu
sun Warnungszeichen gegeben werden

können; endlich Nebelstgnale mit elektri
irischen Lichtern und Wächter aus jeder
hintersten Car. Nun, wenn erst noch meh.
rere Unfälle wie die jüngsten vorgefallen
sein werden, dann wird daS Publikum
wohl sich solange der Benutzung dieser
Bahnen weigern, bis volle Sicherheit
hergestellt ist. N.Y.V.

Der Orkan, welcher am Samstag in
Chicago und Milwaukee hauste, hat mehr
Unheil angerichtet, als sich bis jetzt berech
nen läßt. Aus Chicago wird unterm 18.
Oktober darüber gemeldet : .ffreitag
Mitternacht wüthete in den Nordweststaa
ten ein furchtbarer Sturm, der gestern
Nacht noch anhielt. Der am See gelegene
Illinois Central Elevator stützte ein, zwei

Frachtwagen der Illinois Eisenbahn wur
den aus dem Geleise gehoben und in's
Wasser geschleudert, eine Seite des Ele
vators vonMunger, Wheeler & Co. wuroe
zertrümmert und das Zinkdach' eines an
deren Elevator derselben Firma in die

Lust geschleudert, große QuantitätenBau
holz wurden vom Boden gehoben und
flogen rings umher. Der Wind peitschte
daS Master aus dem Flusse, hinaus, so

da& stch der Wasserstand zeitweise um drei
Fub verringerte. EineBarke gerieth dem

zufolge in der Schleuse anMadisonStraße
aus den Grund. And.'re Schiffe rannten
an verschiedenen Punkten des Flusses aus.
Der nördliche und südliche Flügel dks im
Bau befindlichen Lagerhauses der Stahl
fabrik in Süd-Chicag- o wurden niederge
weht und das Dach stürzte nach. Beim
Einsturz wurden mehrere Leute verletzt,
zwei tödtlich.

Der Schooner David A. WellS' ging
gestern 5 Meilen nordöstlich von Chicago
zu Grunde. Der CapltSn und dieMann.
schast haben jedenfalls den Tod gesunden.
Der Schooner kam von Escanaba, ging
hierher und hatte eine Ladung von 600
Tonnen Eisen im Werthe von 510.000.
Acht oder zehn andere Schiffe sind aus
dem See auf den Strand gerathen. Erst
um Mitternacht hatte sich die Gewalt des
Sturmes gelegt.

Wegen der Sicherheit des Dampfers
Depere der am Freitag Abend von

Grand Haven nach Milwaukee abfuhr.
hegte man Befürchtungen, doch ist die
Nachricht eingetroffen, er liege sicher in
Manistee vor Anker. Von der .Alpena",
die zu derselben Zeit nach Chicago abfuhr.
hat man bis heute Mittag nichts gehört.
Sie hat .Paffagiere an Bord. Viele
Schiffe wurden beschädigt und verloren
ihre Deckladungen. Die Barke Floren
Lester" riß von ihrem Ankerplatz los, und
man hegt Befürchtungen wegen ihrer aus
sechs Mann bestehenden Mannschaft. Von
anderen Fahrzeugen sind zwei Matrosen
ertrunken.

In Milwankee scheint der Sturm nicht

weniger verheerend gewüthet zu haben.
denn auch von dort lausen täglich schlimme
Nachrichten ein.

Viele Schiffe wurden beschädigt. Bei
Two Fisher's Point ging ein. Fischerboot
mit zwei Leuten unter. Der Schooner
Neciprocily" strandete, doch gelang es

der Mannschaft, sich zu retten. Westlich
von Charles City. Iowa, liegt der Schnee
zwei Fnß hoch und der Rahnverkehr mußte

eingestellt werden. Der Sturm wüthe
im ganzen Westen. Da die Telegraphen
Verbindung unterbrochen ist, die Tele
graphenstangen auf meilenweite Strecken

niedergerissen und die Drähte zerbrochen
sind, laufen die Berichte über die Verhee

rungen deS Sturmes nur langsam ein

Mqn besürchtet, daß der Schaden' une
Heuer groß ist.

I. A. McKcnzie,
Wholesale und Retail

One-Pric- e Clotbker ? GentS'
Furnifhing GoodS.

No. 33 West Washington Str.
Indianapolis. Ind.

LUenwaaren.

Davis & Colc,
?ry Hoods. Votions, Willintry

und Aurntfymg Hoods.
Odd Zellow Sall.

56k58OstWasdington.9N.Pennsylvania.O V ... .

nvlanapons, no.
Zwei deutsche Verkaufer angestellt. '

UutSesoksstt.

H. Bambcrgcr,
Hüte, Kappen, Strob-Hüte- .

16 Ost Washington Str.
Indianapolis Ind.

uveliere.

Bingham,WalkMayhclv
Juweliere.

12 Ost Washington Str.
Indianapolis, Ind.

Schuh Waaren.

John Malony,
Now York Sohuh - Store,

Verkaufer von

Stieseln und Schuben. '

71 Ost Washington Str.
Indianapolis, Ind.

I. C. Maag & Co.,
Capitol Slioo Store,

Verkäufer von .

Stiefeln und Schuben.
17 West Washington Str.

Indianapolis, Ind.

IaQllwlrthsohattlicho (Zersethsehatten.

Tyner & Hadlcy,
LandwirtbschastS-Maschtnen- .

75 6? 77 West Washington Str.
Indianapolis, Ind.

Teppiche und Tapeten-Geschaest- e.

Albcrt Gall,
ßarpcts, Walk aper, Hil gfottj,
Draperies, iace ßurtins, Matttng;

und Mugs.
19 West Washington Str.

Indianapolis, Ind.

Iumder(Ze8ch!tte. -

E. H. Eldridgc & Co.,
Fabrikanten von

DoorS, Sasb. Blindö, Frameö
und Verkäufer von Lumber, Lath und

ShingleS.
138 Ost Maryland Str.

Indianapolis, Ind.

Der Londoner .Telegraph-
-

sagt waS
folgt: Wir merken eigentlich erst jetzt
recht die Folgen des schrecklichen Londoner
Nebels, welcher mit geringen Unterbrech-

ungen vom November 1879 bis in die erste

Februarwoche 1880 andauerte. Die o

desrate wurde erstaunlich vermehrt, und
es entstanden Krankheiten, welche zum
Theil noch heute nicht ausgeheilt stnd.
Keine andere der Großstädte Grokbrita
nienS litt davon nur entfernt soviel als
London. Asthma ist die Krankheit, welche
am stärksten darunter zunahm. In den
ersten drei Wochen des laufenden JahreS,
als der dichte Vorhang sich ein wenig lüf-

tete, sank die Zahl der Todesfälle an
Asthma unter 30Prozent unter demDurch-schnit- t,

nachdem sie vorher im Dezember,
als der Nebel dicht war, --auf 43 Prozent
über den Durchschnitt gestiegen war. - Am
Ende Januar und Anfangs Februar stieg
die Zahl der Todesfälle am Asthma zu
der beunruhigenden Höhe von 220 Procent
über dem Durchschnitt, und sank beim
Aufhören des Nebels um ebensoviel unter
dem Durchschnitte. Ganz in derselben
Weife benahmen uch alle anderen Lun-

genkrankheiten, nur in . geringerem Maße
und 'ohne ebenso rasch beim Wiederein
tritte des klaren Wetters zu weichen. -

Ueberschuß $8,484 92

Pike Townlhip.
Einnahmen $5,171 89

Ausgaben 2,915 79

Ueberschuß . $2,255 60

Lawrence Township.
Gksammteinnahmen $6,826 82

OesammtauSgaben 2,129 23

Ueberschuß $4,497 59

Jrvington.
Eesammteinnahmen $3,857 91

Gesammtaut gaben 2,191 85

Neberschuß .. $1,666 06

Center Township.
Gesantmteinnahmen $52,811 72

GesaiimtauSgaben 16,878 42

Ueberschuß ... $35,928 30

Washington Township.
Eesammteinnahmen $7,L72 48

Gesaamtausgab.n 2,480 32

Ueberschuß $4,742 16

SnhnfS'stmntfiih
Gesanmteinuahmen $13,236 22

Eesanmtaugaben . 7,107 46

Uebcn'chuß.... $6,128 76

Flruer wiesen sie am Montag Rech-

nungen im Betrage von $706 und am

Dielstag solche im Betrage von $1785 zur
Zahlung an.

LS" John C. Wright erlangte einen
Barerlaubnibscheine für ein

. Backsteinge.
bäue, das er an Meridianstraße errichten
lassm will.

In der Nacht von Mittwoch auf
Dolnerstag entstand in der Kistensabrik
vonH. Habeney in der Nähe der Ost und
Nev Jersey Straße Feuer, das so schnell
umsich griff, daß bevor noch die Feuer
welr am Platze war auch die Faßdauben- -

ig. Glücklicherweise wurde sie von

w uno iyr ereo
:cr fam deshalb mit einer geringen Straf

,
V0N.

,
Anfangs dieser Woche reiße kln

eil des Lincoln Clubs nach Mentor, O.
ln vkm reuuoillanlfazen Pranoenlfcyafts

I

dldaten Garfield e,ne Vistte abzustat
'

tn. Die Mitglieder. des Clubs wurden
hrzlich bewillkommt und Garfield hielt bei
deser Gelegenheit eine sehr hübsche Rede.'

ikS' George Hardmg will unter dem
?!amen The Saturday IZsviev" eine
Sochenzeitung hier herausgeben, In
migen Wochen soll sie zum ersten Ma
lscheinen.

j LS-- Die demokratische Partei in Jndi
na. kann stch unmöglich von ihrer jüng'
en Niederlage vor der Novemberwah
iholen. Der Schlag war zu bedeutend

t$r Ellen Marshall klagte dieser Tage
!age auf Scheidung von Samuel Mar
)all. Als Grund gab. ste an, daß ihr
Nann nicht für ihren Unterhalt forgt und
Ve sehr schlecht behandelt.

Bestrafung für ein Verbrechen einen Un
terfchied zu machen.

Auf der Bahn verunglückt.

Vorgestern Abend verunglückte auf dem
Seleise der I.-- B. & W. Eisenbahn der

Frachtcondulteur John Llttlejohn. Wäh'
rend er einen Wagen auf ein Nebengeleise
bringen wollte, wurde er von einer Loko

motive erfaßt und eine Strecke weit mitge
schleist. Trotzdem die Lokomotive sofort
zum Stillstehen gebracht wulde, erlitt der
Mann doch so bedeutende Verletzungen,
daß man sein Aufkommen bezweifelt. Der
Unglückliche wurde sofort nach seinerWob
nung an Nord MississippiSttaße gebracht.

Herr Henry Grass und Frl. Ernrnar;
Reick beabsichtigen morgen in den Hafen
der Ehe zu segeln. Unsere besten Glück
wünsche begleiten das glückliche Paar.

Gegen Wr. Denke wurde von
Herrn Eugen Späth, dem Eigenthümer
der Berliner Apotheke Klage erhoben, die

dahin geht, daß die mit Dr. Denke beste

hende Theilhaberschaft der Apstheke auf
gehoben werde.

Während de? ersten Hälfte dieses
Monats stnd in unserer Stadt im Ganzen
66 Personen mit Tod abgegangen.

Mayor Caven hat im vergangenen
Monat $30-- 39 für Strafgelder und Ge
bühren eingenemmen und an die Stadt
aste abgeliefert. DerHeimath für freund
ose Frauen wurden während der Monate

Julk, August und September $129 40 zu

gestellt.
James Ryan und Frank Murphy

welche -- unter der Anklage stehen, mehrere

Frachtwagen erbrochen zu haben, wurden
nach einem Vorverhör im Polizeigericht,
den Grobgeschworenen überwiesen.

F. G. Bingsley wurde verhastet.
weil man vermuthet daß er der Bursche ist,
welcher vorige Woche aus der Wohnung
von A. W. Hewitt Schmucksachen im Wer-th- e

von 5800 gestohlen hat.
James F. Carter welcher 322 Lin- -

coln Ave. wohnt, erlitt am Montag sehr
bedeutende Verletzugen, indem er aus sei

nem Buggy geschleudert wurde. DaS
Pferd wurde nämlich wild, brannte durch
und dadurch ereignete stch der Unfall.

LS Ein Farmer von Washington
Townsh'p, Namens Allen G.-- Moore
wurde von dem Vater der 18jährigen Bola
T. McNeil auf $5.000 Schadenersatz ver- -

klagt. Das Mädchen weilte im vorigen
Jahre in des Farmers Haus auf Besuch
und da benutzte der liebedurstige Farmer
die günstige Gelegenheit mit dem

jungen Mädchen eine verbotene Liebes
tändelei anzufangen. Er verführte Bola
und hat sie dadurch unglücklich gemacht.
Ist schon die Schadenersatzklage sür den
Mann unangenehm, so ist ihm doch daö,
was er jetzt von seiner Frau zu erdulden

hat, noch unangenehmer.
3 Malt, Ocbermann wurde am

Montag für irrsinnig erklärt und im Ir
renasyl untergebracht.

tT Als am Montag Abend Fräulein
Ryan wohnhast an Mississippi Straße
eine Apotheke anWest WashingtonStraße,
besuchen wollte, fiel sie in einenKeller. Die
Thüren desselben welche sich vor der Apo
theke befinden, waren offen, weil ebenKoh
len hinabgebracht wurden.

; Die ' Dame
hat sich bei dem Unfall ziemlich schwer ver

letzt.

verfertigten Cravatten nahmen sich gut sakik von Andren? May vom Feuer er-a- us.

Jedenfalls hat das gauzeArrangement grifen wurde. Dieses Gebäude wurde
Viel Scherz und Heiterkeit verursacht. dain noch weit schlimmer beschädigt als

2T Der Turnerkalender für das Jahr da, in welchem das Feuer entstand. Die
1881. herausgegeben von der .Dörflinger Feierwehr brauchte einige Stunden um
Book ö?Pudl. Co.", Milwaukee, hat sein diedrohende Gefahr von den anderen, in
Erscheinen gemacht und wird gewiß in de, Nähe blftndlichenHäusern abzuwenden,
jeder Familie wo ächter deutscher Geist zu tz allerAnstrengungen wurde aber doch
Hause ist, ein Plätzchen finden. Der Ka auh ein Theil deö Wohnhauses von G.
lender ist hübsch ausgestattet und enthält W Hill zerstört. Der Brand soll, soviel
eine Fülle unterhaltender und lehrreicher sicl bis jetzt ermitteln ließ, im Maschinen
Lektüre, denn wohlbekannte deutschameri reim der Habeney'jchen Fabrik ausge.
kanische Schriftsteller haben auch in diesem buchen sein. Durch dieZerstörung, welche
Jahre ihr Schärflein beigetragen um den ir der May'schen Fabrik angerichtet wurde
Inhalt des Turnerkalenders zu bereichern, mrden 20 Arbeiter solange brodls.bis die
Möe er überall und namentlich bei dem Fabrik wieder in Stand gesetzt ist.
freisinnigen Publikum, die gute Ausnahme i tär Ja die Eifersucht war fchon manch,
finden, die ihm gebührt. nal die Ursache zu einem tollen Streiche.

Fräulein Hofstetter debutirte dieser ienry Sutherland scheint auch von dieser

Tage in Davenport als Josephine Grill kidenfchaft besessen zu sein, und da er sich

hoser- - in .Luftschlöffer" und hat damit lirzllch von derselben so weit hinreißen
sehr gefallen. Das war auch eine ihre? leß auf den Gegenstand seiner Liebe zu

Glanzpartien im hiesigen Germania- - Hießen, weil er Ursache zu haben glaubte.
Theater. toß ein Anderer ihm vorgezogen wurde,

W er im StationshauS Quartier neh-a- ufFrau Fullaway klagte dieser Tage
Scheidung von ihrem Gatten Wm. A. Der feurige Liebhaber war in dem

Fullaway. Die Leule sind schon seit 3aubem!Ic ! Theater an West Washington

zwanzig Jahren verheirathet wie jedoch straße beschäftlgt, und auch feine Ange-

rn, h.r ffsflAfMirift her ftro.11 hmnraht. ctcle war m dem Lokal als AufwSrierin

ist dieselbe schon eben so lange unglücklich,

Ihr Mann war von jeher ein Trunken.
bold der nicht für seine Familie sorgte und

immpr fflft hrninl. firfifffihtlie.v -

m?TT?M, fAnn hrnh! er seine 55rau

und Kinder ums Leben bringen zu wollen,
,.nh hi, Nn.,l.-.r?li-

n n,,.vt,n dann iedeSv v p Ms 'U A

rniT hti f,fmhn 9,t,n Auh lucken.mm w m m mr mm m V V"

Wenn all diese Angaden auf Wahrheit
beruhen, wird das Gericht der Frau ein

Scheiungsdekret nicht oerDeigern.

tS Nachdem die Demokraten in der

Wahlschlacht am 12. Oktober so schmählich

verhauen wurden, haben sie einen Ausrus
erlassen um ihre Gesinnungsgenossen zu

neuem Muthe anzuspornen, und densel en

zu versichern, daß die Republikaner nur
durch Betrug zum Siege gelangten.

Es steht den Demokraten schlecht an mit

solchen Lügen ihre Blamage verdecken zu

wollen, denn das weiß Jeder, daß wenn die

Demokraten den Republikanern Betrug
nachweisen könnten, ste keine Schonung
üben würden. Also heraus mit den Be

wellen!


